
ZUKUNFTSFÄHIG
UND FAMILIEN 
FREUNDLICH

UNTERNEHMEN BEI DER GEWINNUNG 
UND BINDUNG VON (WEIBLICHEN) 
FACHKRÄFTEN UNTERSTÜTZEN!
Einblicke und Ausblicke in die Projektarbeit 
2015 bis 2022



EINBLICK
Am Ende der dreijährigen Projektphase (2015–2018) steht 
ein positives Fazit: Das Kompetenzzentrum wird als kom-
petenter Partner in Fragen der beruflichen Gleichstel-
lung sowie der Vereinbarkeit von Familie/Pflege und Be-
ruf wahrgenommen.

Es wird bereits aktiv von Unternehmen zu diesen Themen 
angesprochen. Durch persönliche Kontakte auf Netzwerk- 
treffen, einer aktiven Pressearbeit und der Organisation the-
menspezifischer Veranstaltungen oder Workshops konnte 
das Interesse der KMUs erfolgreich geweckt werden.

Unterstützungsangebote wie die persönliche Beratung vor 
Ort oder die Erarbeitung praxistauglicher Informationsbro-
schüren, Leitfäden und Checklisten wurden gut angenom-
men. Bewiesen hat sich auch das Einbinden von Best-Prac-
tice Beispielen, sowohl als Bericht in Broschüren als auch 
als gute Vorbilder auf Veranstaltungen. Ein regelmäßiges 
Netzwerktreffen zum Themenbereich lebensphasenorien-
tierte Personalpolitik für KMU in Mönchengladbach ist eine 
positive Folge davon. 

Unsere Aufgabe ist es kleine und mittlere Unter- 
nehmen im Bereich der Fachkräftesicherung zu 
sensibilisieren und sie aktiv bei der Erschließung, 
insbesondere des weiblichen Fachkräftepoten- 
zials, zu unterstützen.

Birgit Weber 
Leiterin Kompetenzzentrum Frau & Beruf 
Mittlerer Niederrhein



 

UND SONST?
Unternehmensbefragungen zu relevanten Themen wurden 
konzipiert und durchgeführt. Zahlreiche Veranstaltungen 
unserer Partner vor Ort unterstützt, regionale Daten kon-
tinuierlich ausgewertet, der eigene Webauftritt aktualisiert 
und regelmäßig die Presse und Öffentlichkeit über unsere 
Arbeit informiert. 

PROJEKTE 
2015–2018

WIR HABEN:
54 Unternehmen beraten und/oder bei der Umsetzung 
entsprechender Maßnahmen in der Personalpolitik unter-
stützt.
600 Teilnehmer auf von uns organisierten Veranstaltun-
gen mit 22 unterschiedlichen Formaten themenspezifisch 
erreicht.
1000 Verantwortliche aus kleinen und mittleren Betrie-
ben auf Netzwerkveranstaltung kennengelernt und für die 
Thematik sensibilisiert.
9 Informationsbroschüren, Best-Practice-Beispiele und 
Leitfäden recherchiert und veröffentlicht.

AUSBILDUNG
 IN TEILZEIT
Information für Auszubildende

PFLEGE
ABSICHERUNG

VERANTWORTUNG
CHANCE

FAMILIE

ARBEITSPLATZ
AUSBILDUNG

SCHWANGERSCHAFT

KINDER

ABSCHLUSS
GELD

Information für Unternehmen

IN TEILZEIT
  AUSBILDEN
FACHKRÄFTE GEWINNEN

✘weiblich ✘motiviert ✘verantwortungsbewusst

NACHWUCHS
GESUCHT?

JA✘
✘Gerne auch in Teilzeit!

MINIJOBS
Chance oder Nachteil für Ihr Unternehmen?

Geld sparen durch neue Beschäftigungsarten!

BERUFSTÄTIG
UND PFLEGEND

Wie Unternehmen ihre pfl egend Beschäft igten unterstützen können

Ein Leitfaden für kleine und mittelständische Unternehmen

Jackpot Wiedereinsteigerinnen

Personalpolitik mit Weitblick
in kleinen und mittleren Unternehmen

SCHON
DAS GROSSE LOS
GEZOGEN?

SCHON
DAS GROSSE LOS

Loyalität

Flexibilität

Lebenserfahrung

Organisationstalent

Verantwortungsbewusstsein

Kooperationsfähigkeit / Teamfähigkeit

SIE GEWINNEN:

DA GEHT WAS –

✘
✘
✘
✘
✘
✘

VEREINBARKEIT VON 
BERUF UND PFLEGE
Vorteilhaft gestalten – kreativ verhalten!

Unser neuer Leitfaden unterstützt kleine und mittlere Unternehmen auf 

dem lohnenswerten und zukunftsorientierten Weg zum „pflegesensiblen 

Personalmanagement“. 

Auch im Pflegefall Fachkräfte halten 

2013 wurden am Mittleren Niederrhein über 60 % der pflegebedürftigen 

Personen zuhause gepflegt. Fast die Hälfte der betroffenen Berufstätigen 

arbeitet dafür weniger, 11 % steigen für mehr als sechs Monate aus ih-

rem Job aus, 17 % hören sogar ganz auf – Frauen sehr viel häufiger als 

Männer.

Betroffene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sprechen nicht gerne über 

ihre Schwierigkeiten, die Anforderungen des Berufs mit den Herausfor-

derungen als pflegend Beschäftigte/r in Einklang zu bringen. Für Arbeit-

geberinnen und Arbeitgeber bedeutet dies zusätzliche Kosten durch: 

• Höhere Fehlzeiten

•   Steigerung des Krankenstandes aufgrund der doppelten Belastung

•  langwierige Rekrutierungs- und Einarbeitungsprozesse 

aufgrund hoher Fluktuation

BETRIEBLICH UNTERSTÜTZTE
KINDERBETREUUNG

Ein Gewinn für Beschäftigte und Unternehmen

PRAXIS
BEISPIELE

PRAXIS
BEISPIELE

FAMILIENFREUNDLICHKEIT
BINDET  FACHKRÄFTE

Gute Beispiele aus der Region Mittlerer Niederrhein

BEISPIELE



Die erfolgreichen Ansätze werden weiter ausgebaut und 
in der laufenden Projektphase (bis April 2022) durch neue 
Schwerpunkte vertieft. Künftig fokussiert sich das Kompe-
tenzzentrum verstärkt auf die Fachkräftesicherung für KMU 
in der Gesundheits- und Tourismusbranche. In beiden 
Branchen ist der Anteil von Frauen besonders hoch. Flexib-
le Arbeitszeiten und familienfreundliche Maßnahmen bei-
spielsweise durch eine betrieblich unterstützte Kinderbe-
treuung erleichtern die Arbeitsbedingungen und erhöhen 
die Attraktivität für Arbeitsplatzsuchende. Auch der Bereich 
Frauen und Führung zählt zu den neuen Schwerpunkten.

Ein Mentoring-Programm, Workshops oder Veranstaltun-
gen sollen Frauen auf entsprechende Aufgaben vorberei-
ten. Ziel ist es Unternehmen zeitgleich auf das daraus er-
wachsende Potenzial zu sensibilisieren. 

AUSBLICK
Die Zusammenarbeit mit dem Kompetenz- 
zentrum ist für uns und unseren Betrieb eine 
große Bereicherung. Wir wurden sehr engagiert, 
sympathisch und kompetent beraten. Neue 
Projekte wurden mit vielen innovativen Ideen 
umgesetzt.

Beate & Christoph Leiders 
Stautenhof 
(Bio-Hof mit großem Supermarkt, 
Metzgerei, Bäckerei und Restaurant)



 

FACHKRÄFTESICHERUNG UND 
ERSCHLIESSUNG WEIBLICHEN 
POTENZIALS DURCH:
Innovative Rekrutierungs- und Bindungsstrategien
Entwicklung und Durchführung von innovativen 
Instrumenten und Maßnahmen in und mit KMU

Gestaltung und Hilfe bei der Umsetzung von Maß- 
nahmen zur besseren Vereinbarkeit von Familie/Pflege 
und Beruf

Stärkung der beruflichen Entwicklungs- und 
Aufstiegsmöglichkeiten von Frauen

Freuen Sie sich auf neue Good-Practice Beispiele, interes-
sante Veranstaltungen/Workshops und neue Infomateriali-
en zu aktuellen personalpolitischen Themen.

PROJEKTZIELE 
2018–2022

Familienfreundliche Unternehmen erhalten mehr 
und qualifiziertere Bewerbungen auf ihre Stellen-
angebote, steigern die Arbeitsmotivation ihrer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erfahren 
Firmentreue. Als attraktive Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber für einsatzfreudige und motivierte 
Beschäftigte leisten sie einen starken Beitrag zur 
Fachkräftesicherung.

Katarina Esser 
Dezernentin für Soziales, Gesundheit und Arbeit 
Kreis Viersen



 

Seit September 2018 können Interessenten unseren infor-
mativen Newsletter abonnieren. Anmeldung auf unserer 
Website oder direkt hier: 

Sie haben Fragen zu unseren Themen oder wollen sich 
ausführlicher informieren und beraten lassen.

Sprechen Sie uns an!

Vereinbaren Sie mit uns Ihren individuellen, 
kostenfreien Termin.

Kompetenzzentrum Frau & Beruf Mittlerer Niederrhein
E-Mail: competentia@wfg-kreis-viersen.de
Telefon: 02162-8179-120
www.competentia.nrw.de/mittlerer-niederrhein

Wir freuen uns auf Sie!

PARTNER 

FÜR DIE ZUKUNFT

Anke Erhardt, Sabine Mirwa, Birgit Weber (v.l.) 
Andrea Hiebl (nicht abgebildet)

GEMEINSAM 
ZUM ZIEL




